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Programm:

PAUL GALLISTER
Lazarus		                                             
Schon wieder so ein Solostück   
Most blutrünstig ever, oida
Per Se                                                                                      

——
Pause
——

PAUL GALLISTER - Filmmusik
Die Mitte der Welt
Liebe war es nie

PAUL GALLISTER 
Gloom & Utica						    
Bewege dich deutsch				  
	
				     
MARCO FITZTHUM 
Briefe aus Europa
Wien im Viervierteltakt

DER NINO AUS WIEN 
Winter im April 						    
Bevor du schläfst 	 				  
	

——

Besetzung:
Marco Fitzthum Gesang
Nino Mandl Gesang
Johannes Fleischmann Violine
Paul Kropfitsch Violine
Lena Fankhauser Viola
Florian Eggner Violoncello
Lukas Lauermann Violoncello
Paul Gallister Klavier, Gitarre, Percussion
Yu-Chun Huang Klavier, Percussion 
Samuel Irl Synthesizer, Harmonium
prince pauT de monaco E-Bass, Kontrabass, Klarinette
Alexander Baltz Klavier, Percussion
Lukas Kaltenbäck Licht

Bursting Bubbles 
Paul Gallisters breitgefächertes künstlerisches Schaffen 
von Streichquartetten, über Filmmusik zu elektronischen 
Werken und Popmusik wird an diesem Abend ergründet. 
Im ersten Teil des Konzerts präsentiert Johannes Fleisch-
mann gemeinsam mit Paul Kropfitsch, Lena Fankhauser und 
Florian Eggner in unterschiedlichen Streicherbesetzungen 
mehrere Werke, die Paul Gallister teilweise noch während 
seines Studiums der Medienkomposition an der Universität 
für Musik und darstellende Kunst Wien komponiert hat. Sein 
frühes Streichquartett „Lazarus“ ist für Paul Gallister ein 
Protest gegen das avantgardistische Ideal, mit dem er sich 
während seiner Studienzeit immer wieder konfrontiert sah 
und aus dem er auszubrechen versuchte. Somit spiegelt der 
Beginn des Konzerts die rebellischen Anfänge des Kom-
ponisten wider. Auch die beiden Werke „Schon wieder so 
ein Solostück“ und „Most blutrünstig ever, oida“ zeigen die 
stürmischen Seiten des Komponisten auf, während „Per 
Se“ eine reifere Ausfertigung erkennen lässt, die Gallisters 
bevorzugte poppige Klangsprache mit avantgardistischen 
Elementen gekonnt verbindet.
 
Im zweiten Teil des Konzerts werden Auszüge aus Paul 
Gallisters Filmmusiken zu „Die Mitte der Welt“ und „Liebe 
war es nie“ präsentiert. Dabei werden Szenen der Filme 
gezeigt, während die Musiker*innen die Musik dazu spielen 
und dadurch die beiden Filme gegenüberstellen, die zwar 
zeitlich weiter auseinander liegen aber eine ähnliche Klang-
sprache, geprägt von elektronischen Sounds, erkennen 
lassen. Zu den Musiker*innen des ersten Teils stoßen in 
diesem zweiten Teil Paul Gallister selbst, Samuel Irl, Lukas 
Lauermann, Yu-Chun Huang, prince pauT de monaco und 
Alexander Baltz hinzu. Die anschließenden elektronischen 
Stücke „Gloom“ und „Utica“ erfahren an diesem Abend ihre 
Premiere. Die beiden, sich durch loop patterns und elektro-
nische Sounds langsam steigernden Werke kulminieren im 
darauffolgenden Stück „Bewege dich deutsch“, das aktu-
ellste Werk von Paul Gallister, das erst vor wenigen Wochen 
vollendet wurde. 
Im letzten Teil des Abends treten mit Marco Fitzthum und 
Nino Mandl, die beiden Sänger auf, denen Paul Gallister als 
Musikproduzent und Komponist zum Durchbruch verhalf 
und die eine langjährige Zusammenarbeit und Freundschaft 
mit dem Komponisten verbindet. Marco Fitzthum, Sänger 
der Band WANDA, performt an diesem Abend die beiden 
Songs „Briefe aus Europa“ und „Wien im Viervierteltakt“, 
beides Texte von Kurt Robitschek, die er gemeinsam mit 
Paul Gallister im Rahmen des Hermann Leopoldi Projekts der 
exil.arte vertonte. Diese Stücke begründen den Anfang 



der erfolgreichen Zusammenarbeit von Paul Gallister 
und Marco Fitzthum. Nino Mandl, besser bekannt als Der 
Nino aus Wien, präsentiert zum Abschluss die beiden 
Lieder „Winter im April“ und „Bevor du schläfst“. Letzteres 
schrieb er gemeinsam mit Paul Gallister, welcher auch für 
beide Lieder Versionen mit Streichquartett komponierte, 
die an diesem Abend aufgeführt werden.

Paul Gallister, österreichischer Komponist und Musik-
produzent, studierte an der Universität für Musik und 
darstellende Kunst Wien das Fach Medienkomposition. 
Als Produzent und Komponist der Wiener Band Wanda, 
Nino aus Wien, Playing Savage, Ansa Sauermann und PauT 
feierte er früh große Erfolge und wurde 2015 und 2016 mit 
dem Amadeus Austrian Music Award in mehreren Katego-
rien ausgezeichnet. 
Mit seinem Kollektiv Sound42 schrieb Gallister gemein-
sam mit Lukas Hasitschka die Musik für „Tight Lines Fis-
hing“, das 2011 den Deutschen Entwicklerpreis als „Bestes 
Social Game“ gewann. Beim Siegerlied des Eurovision 
Songcontests 2014 „Rise Like A Phoenix“ von Conchita 
Wurst war Gallister verantwortlich für Co-Orchestration 
und Programming.
Neben seiner Tätigkeit als Produzent hat sich Gallister 
auch als Filmmusikkomponist einen Namen gemacht. Er 
schrieb die Titelmelodie der TV-Serie „Das Glück dieser 
Erde“. Darüber hinaus hat er Musik für verschiedene Filme 
und Dokumentationen geschrieben, unter anderem für 
„Putins Spiele“ des israelischen Regisseurs Alexander 
Gentelev, das 2014 mit dem Deutschen Fernsehpreis in 
der Kategorie „Beste Dokumentation“ ausgezeichnet 
wurde. Für seine Musik zu „Die Mitte der Welt“ bekam er 
2017 den österreichischen Filmpreis. Der Film „Liebe war 
es nie“ von Maya Sarfaty, ebenfalls mit Gallisters Film-
musik, gewann 2020 beim DocAviv Festival den großen 
israelischen Dokumentarfilmpreis.

Johannes Fleischmann studierte an der Universität für 
Musik und darstellende Kunst Wien und schloss 2011 mit 
Auszeichnung ab. Er war Stipendiat der „Angelika-Pro-
kopp-Stiftung der Wiener Philharmoniker“. Ab 2011 
vertiefte er seine Kammermusik-Kenntnisse u.a. bei 
Johannes Meissl und Hatto Beyerle. Als Kammermusiker 
trat er mit Künstlern wie Christian Altenburger, Hyung-ki 
Joo, Mariko Hara-Haselsteiner, François Benda sowie Mit-
gliedern der Wiener und Berliner Philharmoniker auf. 
Auf sein Solodebut im Wiener Konzerthaus folgten zahl-
reiche internationale Tourneen sowie die Ernennung zum 
Kulturbotschafter durch das österreichische Außenminis

terium. Seine Auftritte führten ihn in bekannte Konzert-
häuser wie Wiener Musikverein, Wiener Konzerthaus, 
Tschaikowsky Konservatorium in Moskau, Brucknerhaus 
Linz, Alten Oper Frankfurt, Philharmonie am Gasteig, Car-
negie Hall, Suntory Hall oder Flagey in Brüssel.
2020 präsentierte er sein neuestes Album „EXODUS - The 
Men Who Shaped Hollywood“ mit Aufnahmen der Sonaten 
von Erich W. Korngold und Eric Zeisl. In der Saison 2021/22 
freut sich Johannes Fleischmann neben seiner Konzert-
reihe im MuTh auf seinen Matinée-Zyklus im Palais Coburg 
und Auftritte als Solist und Kammermusiker mit renom-
mierten Orchestern, The Symphoniacs, die Neuen Wiener 
Concert Schrammeln und Musiker*innen wie Hyung-ki 
Joo, Andrea Lucchesini, Aaron Pilsan, Christoph Zimper, 
Eszter Haffner, Torleif Thedéen und Marianna Shirinyan.

Der Nino Aus Wien, österreichischer Liedermacher und 
Literat, prägt seit über 12 Jahren die deutschsprachige 
Musikszene mit seiner ureigenen Form des „Wienerlieds“ 
und seinem „Hirschstettner Soul“. Den „besten jungen 
Liedermacher des Landes” und den “Bob Dylan vom 
Praterstern” nannte ihn der „Falter“. Nino spielt an die 100 
Konzerte pro Jahr, quer verteilt im deutschsprachigen 
Raum, vom Wiener Konzerthaus bis hin zur Hamburger 
Elbphilharmonie. Er wurde bereits über sieben Mal für den 
Amadeus Austrian Music Award nominiert und 2016 in 
der Kategorie „Alternative Pop / Rock“ ausgezeichnet. Er 
erreichte zahlreiche Chartplatzierungen, mehrere Num-
mer Eins-Hits in den FM4-Charts, schreibt auch Musik 
fürs Theater und co-kuratierte 2018 das Wiener Popfest. 
Kooperationen, Freundschaften und gemeinsame Auf-
tritte fanden oder finden statt mit Ernst Molden, Voodoo 
Jürgens, Wanda, Soap & Skin, Skero, Natalie Ofenböck, 
Dirk Stermann, Hubert Weinheimer und vielen weiteren. 

Marco Fitzthum, geb. 1987, ist Gründer und Frontmann 
der Wiener Rockband Wanda. Die Band veröffentlichte 
2014 ihr Debütalbum „Amore“, welches auf Platz 2 der 
österreichischen Charts gelang. 2015 wurde Wanda mit 
dem Amadeus Award in der Kategorie Alternative Pop/
Rock ausgezeichnet. Es folgten drei weitere Alben, „Bussi“ 
(2015), „Niente“ (2017) und „Ciao!“ (2019), mit denen die 
Band ebenfalls große Erfolge feierte. In den Songs von 
Wanda, die eine Mischung aus Austro-Pop und Rock dar-
stellen, geht es um Liebe, Leid und Sehnsucht. Mit Paul 
Gallister verbindet Marco Fitzthum nicht nur die erfolg-
reiche Zusammenarbeit im Studio, sondern auch eine 
jahrelange enge Freundschaft.

Die nächsten Konzerte im MuTh:

—

DI 12. OKT 2021, 19:30 Uhr

THE ERLKINGS
Album Release Konzert „Schumann“

—

DO 21. OKT 2021, 19:30 UHR

LIEBER SAXOPHON FRANÇAIS
Frankreich, komponiert und improvisiert | 
Curated by Gerald Preinfalk

—

FR 5. NOV 2021, 19:30 UHR

BACH.LAB.GROUP. 
Bach weitergedacht |  Pool of Invention

—

DO 11. NOV 2021, 19:30 Uhr

SINGERS NÄHMASCHINE IST DIE BESTE
Kammeropern-Pasticcio mit Zwiebel 
von Otto M. Zykan und Michael Mautner

Das MuTh 
Am Augartenspitz 1, 1020 Wien

Tickets
www.muth.at / Tel. +43 1 347 80 80

——
Medieninhaber Wiener Sängerknaben Konzertsaal Betriebs- GmbH,
Am Augartenspitz 1, 1020 Wien, Handelsgericht Wien FN: 313919x
Team MuTh – Konzertsaal der Wiener Sängerknaben: Direktion Elke Hesse, 
Technische Leitung Heimo Korak, Produktion Otto Jankovich, Redaktion 
Stefan Musil

Preis des Programms: 0,90 €


